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Die Verbundpartnerschaft im IvÜFA-Projekt

ZENTRALSTELLE

Konsortialführer / Projektleitung Wissenschaftliche Begleitung

Wirtschaftsdidaktik

Waiblingen
ÜFA: HeilbronnBerufsbildungswerk

Annastift, Hannover

Erprobungspartner, unter anderem:

Berufsförderungswerk
Sachsen-Anhalt, Staßfurt
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Der Entwicklungsprozess der inklusiven Übungsfirma 4.0

(zur „klassischen“ Übungsfirma siehe Riebenbauer 2008, 36; Tramm 1996, 3 f.; Reetz 2006, 5)



Abgrenzung DBR zur Evaluationsforschung
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Evaluationsforschung
Ziel: Überprüfung bzw. Optimierung 
von Produkten, Maßnahmen oder 
Prozessen

Forschungsrichtung: 
entscheidungsorientiert

Zeithorizont: reflektierend

Rolle des Designs: Gegenstand der 
Bewertung

Eingesetzte Methoden: multiple

Design Based Research
Ziel: Lösung von Problemen in der 
Bildungspraxis und praxistaugliche 
Theorieentwicklung

Forschungsrichtung: 
entscheidungsorientiert, 
schlussfolgerungsorientiert, 
deskriptiv-narrativ

Zeithorizont: vorausschauend und 
reflektierend

Rolle des Designs: Gegenstand der 
Bewertung und  Ausgangspunkt für 
Theorieweiterentwicklung

Eingesetzte Methoden: multiple

Reinmann, 2005, 57f.; Reinmann, 2007, 205ff.  
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Reflexion der Umsetzung von DBR im Projekt IvÜFA

• Zugrundeliegende Entscheidungskategorien und Ausprägungen 
für die Reflexion nach Burda-Zoyke (2017):

1 (Edelson,2002, 112f., zitiert nach Burda-Zoyke, 2017, 16)

Angestrebte Ergebnisse
• Drei mögliche Klassen zur 

Theoriegewinnung aus dem 
Designprozess1

ØBereichsspezifische Theorien
ØDidaktische Szenarien
ØDesign-Methodologien

• Dokumentation der Ergebnisse
• Prototypen- und Kontextbezug 

der Ergebnisse

Designprozess
• Differenzierung bzw. Phasierung

des Designprozesses

• Differenzierung nach 
entwickelten Prototypen und 
Praxis-/Implementationsfelder

• Gegenstandsbezug des 
Prototyps

• Beitrag und Verantwortlichkeit für 
Entwicklung bzw. Implementation 
und Erprobung

• Auswahl von Akteuren der Praxis
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Angestrebte Ergebnisse im Projekt (1) 

in Anlehnung an Burda-Zoyke, 2017, 16f.  

• Die (angestrebten) Ergebnisse im Projekt IvÜFA werden wie folgt 
kategorisiert: 

• insbesondere bereichsspezifische Theorien mit deskriptiven 
Charakter

• auch didaktische Szenarien i. S. v. Gestaltungsprinzipien mit 
präskriptiven Charakter

Die Breite des Gegenstandes: Fokussiert 

• Bereichsspezifische Theorien und Gestaltungsprinzipien werden 
getrennt dokumentiert

Dokumentation der Ergebnisse: Explizit
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Angestrebte Ergebnisse im Projekt (2) 

in Anlehnung an Burda-Zoyke, 2017, 17  

• Die (angestrebten) Ergebnisse im Projekt IvÜFA werden wie folgt 
kategorisiert: 

• Die Analyse und die angestrebten Ergebnisse beziehen sich 
ausschließlich auf den entwickelten Prototypen der IvÜFA

Prototypenbezug der Ergebnisse: Spezifisch

• Die Analyse und die angestrebten Ergebnisse beziehen sich auf 
alle Praxispartner an unterschiedlichen Standorten und aus 
unterschiedlichen Teilbereichen der beruflichen Bildung 

Kontextbezug der Ergebnisse: Übergreifend
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Designprozess im Projekt (1) 

in Anlehnung an Burda-Zoyke, 2017, 17f.  

• Der Designprozess im Projekt wurde wie folgt konzipiert und umgesetzt: 

• Der Designprozess der IvÜFA beinhaltet zwei einheitliche, 
tendenziell abgrenzbare Zyklen aus Entwicklung, Erprobung und 
Evaluation

Differenzierung und Phasierung: Einheitlich und 
tendenziell abgrenzbar

• Ein Prototyp wird für verschiedene Einrichtungen (z. B. 
Berufsförderungswerk, Berufsbildungswerk, privater 
Bildungsträger) entwickelt und erprobt

Verhältnis von Prototyp zu Praxisfeld: Übergreifend
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Designprozess im Projekt (2) 

in Anlehnung an Burda-Zoyke, 2017, 18f.  

• Der Designprozess im Projekt wurde wie folgt konzipiert und umgesetzt: 

• Die verschiedenen Erprobungspartner besitzen unterschiedliche 
Gegenstandsbezüge (z. B. Weiterbildung, Ausbildung, 
Umschulung)

Gegenstandsbezug des Prototyps: Unterschiedlich

• Die Praxis entwickelt den Prototypen gemeinsam mit der 
Wissenschaft (UDE, Lehrstuhl für Wirtschaftsdidaktik)

Beitrag und Verantwortlichkeit für die Entwicklung: 
Gemeinsam
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Designprozess im Projekt (3) 

in Anlehnung an Burda-Zoyke, 2017, 19

• Der Designprozess im Projekt wurde wie folgt konzipiert und umgesetzt: 

• Die Implementation und Erprobung der IvÜFA liegt ausschließlich 
bei der Praxis. Das Bfz Essen übernimmt die Implementierung, 
die Praxispartner die Erprobung 

Beitrag und Verantwortlichkeit für die Implementation 
und Erprobung: Allein

• Die Praxispartner im Projekt IvÜFA sind ausschließlich aus dem 
Erprobungsfeld, d. h. Betreiber von (stationären) Übungsfirmen

Auswahl von Akteuren der Praxis: Aus dem 
Erprobungsfeld
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Zusammenfassend: DBR-Verständnis im Projekt IvÜFA

Retzmann / Yilmaz 2019, 205, in Anlehnung an Euler 2014, 20

Problem spezifizieren: 
Warum eine inklusive ÜFA 4.0?

à Problemdarstellung

Inklusive ÜFA 4.0
erproben und formativ evaluieren 

à Evaluation mehrerer 
Gegenstandsfelder

Inklusive ÜFA 4.0
entwickeln und verfeinern 

à Prototypen

Gestaltungsprinzipien 
generieren 

à Gestaltungsprinzipien

Literatur & Erfahrungen auswerten: 
Wie und was in der IvÜFA umsetzen?

à Didaktisches Konzept

Inklusive ÜFA 4.0
summativ evaluieren 

à Konsolidierte Gestaltungsprinzipien



Der theoretische Bezugsrahmen der IvÜFA
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Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftspädagogik:
• die Übungsfirma als 

kaufmännische 
Simulationsmethode

• Ziel: Praxistraining, 
Erwerb beruflicher 
Handlungskompetenz 
und -fähigkeit

Berufspädagogik: 
•Demonstrationsmethode
•Projektmethode
•4-Stufen-Methode

Medienpädagogik

Synchrone Lehr-
Lernprozesse:
• „virtual classroom“ über 

Adobe Connect mit 
interaktiven 
Whiteboard, Bildschirm-
, Ton- und 
Kamerafreigabe

Asynchrone Lehr- und 
Lernprozesse: 
• Foren und Video-

Tutorials für Lerninhalte

Rehabilitations- und 
Sonderpädagogik

Methoden der 
individuellen 
Förderung:
• Kooperatives Lernen in 

Gruppen 
• Binnendifferenzierung 

Methode der inklusiven 
„Schulentwicklung“: 
• Index für Inklusion 

(Booth & Ainscow 2019)
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Ergebnisse aus der formativen Evaluation: Interviews

• Gegenstandsfeld: Lehr- und Lernarrangement 

• Forschungsfrage: Wie sollten Lehr- und Lernprozesse in der 
IvÜFA aus der Perspektive der Teilnehmenden gestaltet 
werden? 

• Erhebungsmethode: Leitfaden-gestützte Interviews 

Ø Auswertung mittels qualitativer Inhaltsanalyse nach Mayring
(2015) 

Ø Deduktiv-induktives Vorgehen zur Kategorienbildung 
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Ergebnisse aus der formativen Evaluation: Interviews 

• Gelingensbedingungen für das Lernen und Arbeiten in der Inklusiven 
virtuellen Übungsfirma aus der Perspektive der Teilnehmenden: 

• Methodische Bedingungen:
z. B. Didaktische Reduktion in der Aufbauorganisation der 
IvÜFA

• Zeitliche Bedingungen:
z. B. Kontinuierliche Einsatzplanung

Makrodidaktische 
Ebene

• Methodische Bedingungen:
z. B. Ausreichende Sicherungsphasen 

• Zeitliche Bedingungen:
z. B. Festlegung eines angemessenen Zeitmodells

• Bedingungen der Teilnehmenden:
z. B. Berücksichtigung der kaufmännischen Vorkenntnisse

Mikrodidaktische 
Ebene
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